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ieren können (was die Band-
heinlich gut füllte). Das aktu,
und sparsam instrumentierte
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ln Flames") und charman-

p ("That's Not Right"). Kenn-
fracks sind eine angenehme

Unaufdringlichkeit und eine hohe Halbwerts-
zeit. Die Nummern klicken nicht sofort, son-
dern fordern vom Hörer ein bisschen Ge-
duld, die dann aber durch Tiefe und vor
allem nachhaltige Texte belohnt wird. Auf
der zweiten CD hat sich Howard unter dem
Pseudonym Dr. Robert eine Akustikgitar-
re geschnappt, mit der er zehn Tracks der
Band zelebriert, die manchmal nach den
besseren Songs von Style Council klingen.
Das Album erscheint zu allem überfluss
noch in einem wunderschönen sechsseiti-
gen Digipak samt Booklet mit den Songtex-
ten. Topl
Top-Track: That's Not Right
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Artpop/Electron ica-Prog/

BROTHER APE

,,Force Majeure"
(Progress/Just For Kicks)
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Artventtandt: Muse; Pink Floyd; lt Bites

Dass BrotherApe eine der treibenden Kräf-
te der schwedischen Prog-Szene sind,
bringt das Trio bereits bei der Titelgebung
ihrer sechsten CD zum Ausdruck. Dement-
sprechend selbstbewusst steigen Stefan
Damicolas, Gunnar Max6n und Max Berg-
man nach ,,Entry" (vgl. das Spielzeug-lnstru-
mente-lntro von Pat Methenys ,,The Way
Up") in die Materie ein. Beim Titelsong ver-
zichten die Musiker auf Gesang und prä-
sentieren dafür einen von hektrschen Syn-
thies geprägten Modern Prog, der sogar
Drum'n'Bass-Einflüsse beinhaltet und durch
ein spaciges lnterlude aufgelockert wird. All-
gemein darf man Drummer Max Bergman
attestieren, dass er den Bandsound mit mo-
derneren Grooves und Klangfarben über-
zeugend aufgehübscht hat, was u. a_ auch
bei ,,The Mirror" (mit Psychedelic-Pop-Ejn-
schlag) zum Tragen kommt. Wer mit den
anderen Brother-Ape-Werken vertraut ist,
dürfte sich über die straightere Gangart des
Fröhlichmacher-Songs,,Doing Just Fine"
wundern. Doch damit greift die Band ledig-
lich den Faden auf, den sie nach ,,lmmortal"
(,,111", 2008) noch hatte liegen lassen. Beson-
ders gelungen: die Pink-Floyd-meets-Ethno-
M6lange,,Distinction".
Top-Track: Distinction
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Bluesrock

DANNY BRYANT
,,Hurricane"
(Jazhaus/in-akustik)
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Artverwandt: John Hiatt; Joe Bonanassa

So langsam entwächst der Brite dem Blues-
rock-Wunderkind-lmage. Nicht nur, weil
,,Hurricane" inzwischen sein neuntes Album
ist, sondern auch aufgrund seines Alters
von inzwischen 32 Jahren. lm Gegensatz
zu seinem noch in seinen Zwanzigerjahren
aufgenommenem Studio-Vorgängeralbum
,,Just As I Am"(2010) wirkt ,,Hurricane" zum
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ArtrocldProg

ECLIPSE SOL-AIR
»Schizophilia«
(Artist Station/Soulfood)
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Aftverwandt: Frequency Drift; Poot Genetic Material; Jethro Tutt; pink Ftoyd

Täppische Ver-

suche, Rock und

Klassik zu kop-
peln, sind pass6.

lmmer mehr klas-

sisch studiertejun-
ge Musiker sind in

der Lage, strenges Regelwerk und Frei-
geistAttitüde entspannt zu vermählen.
Die Protagonisten der französisch-deut-

schen Formation Eclipse Sol-Air aus Re-
gensburg gehören dazu. Das zeigten sie
schon mit ihrem 2011er Album ,,Bart6k's
Crisis", das allerdings leider noch ein we-
nig verkopft war. Das trift auf ,,Schizophi-
lia" gottlob nicht mehr zu. Hier wurde alles
in die richtigen Bahnen gelenkt, Virtuosi-
tät, Kreativität und Arrangierkunst wurden
so kanalisiert, dass eine ebenso anspre-
chende wie abwechslungsreiche Musik
zwischen (Folk-)Prog und romantischem
Artrock entstand. Man darf vermuten,
dass Produzent Frank Bornemann (Eloy),
in dessen Horus Sound Studios die Plat.
te reifte, seinen Einfluss darauf hatte.
Mit Rockinstrumentarium, Piano, Orgel,
Streichern und Querflöte inszeniert das
Septett auf ,,Schizophilia" eine philoso-
phische Auseinandersetzung mit dem Le-
ben unter besonderer Berücksichtigung

des Phänomens der Liebe. Dem Thema
angemessen startet die CD mit.einem
Urknall, der in bedeutungsschwangere

Orgelklänge und dann in schwermütig-
beschwingte kammermusikalische und
anschließend chansoneske Stimmungen
übergeht (,,Once Upon A Time"). Das fern-
fühlige ,,Watch Over You" ist eine eben-
so traurige wie tröstende Reminiszenz an

die bei ernem Autounfall umgekommene
Malerin des letzten ESA-Covers. Die zu-
nächst liebliche und dennoch trickreiche
Piano-Violinen-Ballade,,Lydian Dream"
(s. eclipsed-Sampler) thematisiert uner-
füllte Liebenden-Träume. Das achtminü-
tige,,Schizophilia" präsentiert erstklassig
inszenierten Artrock, und das beschwing-
tere ,,Final Time" betört mit beschwören-
dem lnstrumentalteil. lnsgesamt ein mehr
als überzeugendes Album: Eclipse Sol-
Air schreiten auf hohem Niveau mit Sie-
ben-Meilen-Stiefeln voran.
Top-Track: Schizophilia
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Stimme zur Platte:

Ausgerechnet eine Band aus der ver-
schlafenen Oberpfalz sorgt für eines der
innovativsten ProglAftrock-Alben des
noch rechtjungen Jahres: Eclipse Sol-Air
schaffen den Spagat zwischen Ougen-
weide und Nine lnch Nails, Jethro Tull

u nd N ig htw i sh. Herrl ich aufregen d !
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